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Hausaufgaben sind ein wichtiger Bestandteil der Unterrichts- und Erziehungsarbeit an unserer Schule. Sie 

sollen die individuelle Förderung der Schülerinnen und Schüler unterstützen und dienen dazu, das im 

Unterricht Gelernte einzuprägen, einzuüben und anzuwenden. Eine gründliche Erledigung der Hausauf-

gaben gehört zu den schulischen Pflichten aller Schülerinnen und Schüler.  

Hausaufgaben sind aber auch ein täglicher Berührungspunkt zwischen Schule und Elternhaus. Sie müssen 

in ihrem Schwierigkeitsgrad und Umfang die Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit der Schülerinnen und 

Schüler berücksichtigen und ohne fremde Hilfe erledigt werden können.  

Mit dem Runderlass BASS 12-63 Nr. 3 vom 05.05.2015 hat das Schulministerium NRW neue verbindliche 

Grundsätze für die Vergabe, den Umfang und die Verteilung von Hausaufgaben aufgestellt. In Hinblick 

auf Umfang und Verteilung der Hausaufgaben auf einzelne Schultage wird nun noch stärker die Perspek-

tive der einzelnen Schülerin oder des einzelnen Schülers in den Vordergrund gestellt.  

Das vorliegende Hausaufgabenkonzept wandelt diese veränderten rechtlichen Anforderungen in konkre-

te Richtlinien für die Hausaufgabenpraxis an unserer Schule um. Dabei gelten die hier festgelegten Rege-

lungen für die Sekundarstufe I (Klassen 5 bis 9). Seine Grundsätze dienen aber auch als Orientierung für 

die Sekundarstufe II, wobei der wachsende Grad an Selbstständigkeit der Schülerinnen und Schüler der 

Oberstufe berücksichtigt werden soll.  

Das Hausaufgabenkonzept in der vorliegenden Form wurde von der Lehrerkonferenz am 24.11.2015 und 

von der Schulkonferenz am 09.12.2015 verabschiedet. Es ist für Schüler und Lehrer gleichermaßen bin-

dend. 
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Hausaufgaben in der Praxis 

Damit Hausaufgaben ihren Beitrag zur individuellen Förderung und damit zum Lernerfolg der Schülerin-

nen und Schüler leisten können, haben sich alle Beteiligten auf folgende Grundsätze geeinigt und arbei-

ten gemeinsam auf ihre Einhaltung hin.  

Die Schule …  

 sorgt für die Vereinheitlichung und Transparenz im Umgang mit Hausaufgaben durch ein verbindli-

ches Hausaufgabenkonzept. 

 legt zur Orientierung Richtwerte für die gesamte zur Verfügung stehende HA-Zeit pro Woche fest. Für 

Fächer der Fächergruppe I („Hauptfächer“)  sind die Werte für einzelne Fächer angegeben. Die restli-

che Wochenzeit kann von den Fächern der Fächergruppe II („Nebenfächer“) und als „Puffer“ für die 

Fächer der Fächergruppe I verwendet werden. 

Jgst 
HA-Zeit pro 

Woche 

Fächergruppe 1 Fächergruppe 2 + 

Puffer M D E1 F2/L2 Summe 

5 300 (5x60) 60 60 60 --- 180 120 

6 300 (5x60) 60 60 60 60 240 60 

7 240 (4x60) 45 45 45 45 180 60 

8 300 (4x75) 45 45 45 45 180 120 

9 225 (3x75) 45 45 45 45 180 45 

Alle Zeitangaben in Minuten 

 unterstützt die Reduzierung der HA-Menge durch die feste Blockung der 3. und 4. Stunde als Doppel-

stunde und die Einrichtung möglichst vieler zusätzlicher Doppelstunden im Stundenplan. 

 überprüft in den einzelnen Fachkonferenzen der Fächer der Fächergruppe 1 (Mathematik, Deutsch, 

Englisch, Französisch, Latein) die Möglichkeit zur Einführung von Wochenhausaufgaben bzw. Wo-

chenplanhausaufgaben im Rahmen der verfügbaren HA-Zeit im jeweiligen Fach. 

 bietet den Schülerinnen und Schülern durch das neue Selbstlernzentrum eine optimale Lernumge-

bung zum konzentrierten Recherchieren und Arbeiten für die HA. 

 organisiert für Schülerinnen und Schüler der Jgst. 5 und 6 eine systematische Hausaufgabenbetreuung 

durch den Sozialdienst katholischer Frauen.  

 fördert in den Klassen der Jgst. 5 mit der Unterrichtsreihe „Lernen lernen“ das selbstständige Arbeiten. 

 entlastet und unterstützt die Schülerinnen und Schüler in Ergänzungsstunden durch das Anbieten 

zusätzlicher individueller Lernzeit, die von einer Lehrkraft betreut wird. 

Die Lehrerinnen und Lehrer …  

 stellen HA rechtzeitig vor dem Stundenende, formulieren sie eindeutig und halten diese deutlich 

sichtbar an der Tafel fest. 

 tragen alle HA für den Zieltag in das Klassenbuch bzw. das Kursheft ein. Jeder Eintrag wird ergänzt 

durch eine Zeitangabe für die geschätzte Bearbeitungszeit. 

 stellen anhand der Klassenbucheinträge und mit Hilfe der angegebenen Richtwerte gemeinsam sicher, 

dass  die HA, bezogen auf den einzelnen Tag, in folgenden Arbeitszeiten erledigt werden können: 

- max. 60 Minuten pro Nachmittag in den Jgst. 5 bis 7  

- max. 75 Minuten pro Nachmittag in den Jgst. 8 und 9 
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 stellen insbesondere an Tagen mit verpflichtendem Nachmittagsunterricht keine HA für den Folgetag. 

 planen für Feier-, Ferien- und Wochenendtage (Samstag, Sonntag) keine HA ein.  

 berücksichtigen beim HA-Umfang zusätzliche Belastungen der Schülerinnen und Schüler durch Refe-

rate, Klassenarbeiten oder andere Aufgaben.  

 stellen nur solche Aufgaben, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Unterricht stehen. 

 dürfen HA nicht stellen, um Fachunterricht zu verlängern, zu ersetzen oder zu kompensieren oder 

Schülerinnen und Schüler zu disziplinieren. 

 wählen die HA so, dass sie für durchschnittliche Schüler ohne fremde Hilfe im Rahmen der o.g. Zeiten 

zu bewältigen sind. 

 überprüfen regelmäßig die HA und äußern ihre Anerkennung für besonders gelungene HA. 

 verfahren bei mehrfacher Nichterledigung der HA einheitlich mit einem Eintrag ins Klassenbuch und 

einer Benachrichtigung der Eltern. (Richtwert: ab der dritten nicht erledigten HA pro Schulhalbjahr) 

 benoten HA nicht, berücksichtigen jedoch ganz oder teilweise unerledigte HA angemessen bei der 

Bildung der Note für die sonstige Mitarbeit. 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 erarbeiten die Lösungen zu den gestellten HA eigenständig, vollständig und gewissenhaft.  

 notieren alle HA in einem geeigneten Hausaufgabenheft. 

 nehmen selbstständig eine sinnvolle Zeiteinteilung der HA über die Woche vor.  

 halten bei Problemen mit den HA ihre Lösungsansätze oder offenen Fragen schriftlich fest.  

 sind dafür verantwortlich, fehlende oder unvollständige HA zu Beginn der Stunde der Lehrkraft zu 

melden. 

 erkundigen sich bei Fehlzeiten selbstständig nach verpassten HA. 

 arbeiten verpasste, fehlende oder fehlerhafte HA selbstständig nach. Nach längeren Fehlzeiten wird in 

Absprache mit der jeweiligen Lehrkraft eine sinnvolle Reduzierung der nachzuholenden HA vereinbart. 

Für einen Schultag, der auf einen Krankheitstag folgt, sind fehlende HA zunächst entschuldigt. 

Die Eltern … 

 unterstützen die Selbstständigkeit ihrer Kinder beim Anfertigen ihrer HA, indem sie keine inhaltlichen 

Korrekturen der HA vornehmen, sondern helfen herauszufinden, worin die Schwierigkeiten liegen. 

 schaffen eine angemessene Lernumgebung und möglichst feste HA-Zeiten, die sie mit ihren Kindern 

zusammen festlegen. 

 erhalten bei wiederholter Nichtanfertigung von HA eine Mitteilung und wirken mit daran, dass ihr Kind 

die HA regelmäßig und ordentlich anfertigt.  

 zeigen Interesse und lassen sich z.B. gelegentlich die HA zeigen und erklären. 

 achten mit darauf, ob die HA von ihrem Kind innerhalb der zeitlichen Vorgaben bewältigt werden 

können und halten bei regelmäßiger Überforderung oder Unterforderung Rücksprache mit den be-

treffenden Lehrerinnen und Lehrern. 
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Rechtliche Grundlagen 

Gesetzliche Grundlagen 

Die Hausaufgaben sind gesetzlich geregelt durch: 

 §42 Nr. 3 des Schulgesetzes (SchulG):  

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/Schulgesetz/ 

„Schülerinnen und Schüler haben die Pflicht daran mitzuarbeiten, dass die Aufgabe der Schule erfüllt 

und das Bildungsziel erreicht werden kann. Sie sind insbesondere verpflichtet, sich auf den Unterricht 

vorzubereiten, sich aktiv daran zu beteiligen, die erforderlichen Arbeiten anzufertigen und die Haus-

aufgaben zu erledigen.“ 

 Runderlass BASS 12-63 Nr. 3 vom 05.05.2015:  

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/Erlasse/12-63Nr3-

Hausaufgaben_-Fuenf-Tage-Woche_-Klassenarbeiten_-Hausaufgaben.pdf 

Wichtige Grundsätze des Runderlasses BASS 12-63 Nr. 3 

Hausaufgaben sollen die individuelle Förderung unterstützen. Sie können dazu dienen, das im Unterricht 

Erarbeitete einzuprägen, einzuüben und anzuwenden. Sie müssen aus dem Unterricht erwachsen und 

wieder zu ihm führen, in ihrem Schwierigkeitsgrad und Umfang die Leistungsfähigkeit, Belastbarkeit und 

Neigungen der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen und von diesen selbstständig ohne fremde 

Hilfe in den im Folgenden genannten Zeiten erledigt werden können.  

Sie dürfen nicht dazu dienen, Fachunterricht zu verlängern, zu ersetzen oder zu kompensieren oder Schü-

lerinnen und Schüler zu disziplinieren. 

Die Lehrkräfte berücksichtigen beim individuellen Hausaufgabenumfang, ob die Schülerinnen und Schüler 

insbesondere durch Referate, Vorbereitungen auf Klassenarbeiten und Prüfungen und andere Aufgaben 

zusätzlich gefordert sind. 

Zeitlicher Umfang von Hausaufgaben (Sek I) 

Hausaufgaben sind so zu bemessen, dass sie, bezogen auf den einzelnen Tag, in den folgenden Arbeits-

zeiten erledigt werden können: 

für die Klassen 5 bis 7 in 60 Minuten 

für die Klassen 8 und 9 in 75 Minuten 

Nachmittagsunterricht (Sek I) 

Schulen stellen sicher, dass Schülerinnen und Schüler an Tagen mit verpflichtendem Nachmittagsunter-

richt, an Wochenenden sowie an Feiertagen keine Hausaufgaben machen müssen. 

Überprüfung, Benotung und Anerkennung von Hausaufgaben (Sek I) 

Hausaufgaben werden regelmäßig überprüft und für die weitere Arbeit im Unterricht ausgewertet.  

Sie werden nicht benotet, finden jedoch Anerkennung. Fehlende oder unvollständige Hausaufgaben kön-

nen bei der Bildung der Note für die „sonstige Mitarbeit“ entsprechend berücksichtigt werden. 

  

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/Erlasse/12-63Nr3-Hausaufgaben_-Fuenf-Tage-Woche_-Klassenarbeiten_-Hausaufgaben.pdf
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/Erlasse/12-63Nr3-Hausaufgaben_-Fuenf-Tage-Woche_-Klassenarbeiten_-Hausaufgaben.pdf
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Pädagogische Hinweise 

Hausaufgabenformen und ihre Ziele 

Mit Hausaufgaben werden unterschiedliche Ziele verfolgt: 

 Hausaufgaben ermöglichen den Schülerinnen und Schülern, ihren Lernerfolg zu kontrollieren, Lü-

cken festzustellen und diese durch Rückfragen im Unterricht zu schließen.  

 Übungsaufgaben sollen das im Unterricht erarbeitete Wissen vertiefen und festigen. 

 Anwendungsaufgaben sollen das Übertragen von gelerntem Wissen und erworbenen  Fähigkeiten 

auf neue Lernsituationen trainieren.  

 Vor allem in geistes- und gesellschaftswissenschaftlichen Fächern können Hausaufgaben zur Vorbe-

reitung der weiteren Unterrichtsarbeit dienen.  

 In den Fremdsprachen können Hausaufgaben dem regelmäßigen Einprägen und Trainieren neuer 

Vokabeln dienen.  

 Allgemein sollen Hausaufgaben die Schülerinnen und Schüler zum selbstständigen Arbeiten hin-

führen und dieses trainieren. 

Hinweise für Eltern 

Aktuelle Erkenntnisse der Lernpsychologie betonen, dass auch beim Erledigen von Hausaufgaben die 

Qualität wichtiger ist als die Quantität. Wenn Kinder besonders lange über den Hausaufgaben sitzen, ist 

dies oft ein Anzeichen für mangelnde Motivation oder falsche Lernstrategien. Für einen guten Lernerfolg 

ist es wesentlich wichtiger, dass das Kind seine Hausaufgaben engagiert und sorgfältig  bearbeitet. Eine 

motivierende und konzentrationsfördernde Lernatmosphäre ist entscheidend.  

Jedes Kind ist anders. Allgemeingültige Regeln für das erfolgreiche Erledigen der Hausaufgaben gibt es 

nicht. Dennoch liefert uns die Psychologie des Lernens einige wichtige Grundsätze, die Ihnen dabei helfen 

können, Ihr Kind bestmöglich in seinem Lernprozess zu unterstützen: 

 Gestalten Sie mit Ihrem Kind einen angenehmen und ungestörten Arbeitsplatz, wo ihm alle Ar-

beitsmaterialien zur Verfügung stehen. Fernseher und andere Ablenkungen sollten unbedingt ver-

mieden werden.  

 Fördern Sie das selbstständige Lernen Ihres Kindes. Bleiben Sie, wenn möglich, in der Nähe und of-

fen für Fragen. Greifen Sie aber nicht aktiv in den Lernprozess ein. Warten Sie, bis Ihr Kind Sie um 

Hilfe bittet. Erledigen Sie auch dann bitte nicht die Hausaufgaben Ihres Kindes, sondern geben Sie 

ihm Denkanstöße zur selbständigen Weiterarbeit. 

 Helfen Sie Ihrem Kind herauszufinden, zu welcher Tageszeit es am besten konzentriert und motiviert 

die Hausaufgaben erledigen kann. Probieren Sie zusammen verschiedene Tageszeiten aus. Viele 

Kinder profitieren von einer Erholungsphase zwischen Schule und Hausaufgaben.  

 Helfen Sie Ihrem Kind, die gestellten Hausaufgaben sinnvoll und gleichmäßig auf die unterrichts-

freien Schulnachmittage zu verteilen und einen Plan für die Erledigung zu erstellen. Hausaufgaben 

müssen oft nicht an dem Tag bearbeitet werden, an dem sie aufgegeben wurden. 

 Für Kinder ist die Anerkennung ihrer Bemühungen aus ihrem direkten Umfeld sehr wichtig. Loben 

Sie Ihr Kind deshalb regelmäßig für seine Anstrengungen.  

Alle Tipps lassen sich auf eine einfache aber wirksame Formel reduzieren: Positive Emotionen und 

eine konzentrierte Lernatmosphäre bilden die beste Grundlage für erfolgreiches Lernen. 
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Evaluation 

Der regelmäßigen Evaluation der Hausaufgabenpraxis und des Hausaufgabenkonzepts an unserer Schule 

dienen die folgenden Schritte: 

 Je nach Bedarf, der von Eltern, Schülerinnen und Schülern oder Lehrkräften angemeldet wird, Ge-

spräche über Umfang und Qualität der Hausaufgaben und Besonderheiten des häuslichen Umfelds 

(z.B. am Elternsprechtag oder in den Sprechstunden).   

 Gespräche mit der Hausaufgabenbetreuung für Schülerinnen und Schüler der Jgst. 5 und 6 durch 

den Sozialdienst katholischer Frauen. 

 Notizen bei individuellen Auffälligkeiten im Klassenbuch zu wiederholt fehlenden Hausaufgaben.  

 Gespräche mit Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern über Wirksamkeit und gegebenenfalls Ver-

besserungsmöglichkeiten bei der Organisation von Hausaufgaben. 


